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Marianische Frauenkongregation "Mariae
Verkündigung" in Regensburg

Die Marianischen Frauenkongregationen (MFC) waren geprägt

durch wöchentliche Treffen, oftmaligen Sakramentenempfang,

tägliches persönliches Gebet, Weiterbildung durch Akademien sowie

gemeinsamen apostolischen bzw. caritativen Einsatz in sogenannten

Sektionen bzw. Arbeitsgruppen. Sie waren häufig in Diözesan- und

Landesverbänden zusammengefasst und unterstanden den jeweiligen

Bischöfen. Jede Kongregation wurde von einem geistlichen Präses sowie

einem frei gewählten Vorstand geleitet.

Anfang des 20 Jahrhunderts wurden jährlich rund 1.000 neue

Kongregationen der Mutter-Kongregation in Rom angegliedert. Zwischen

1563 und 1931 waren es insgesamt über 55.000. Die Marianische

Frauenkongregation "Mariä Verkündigung" in Regensburg wurde 1723

gegründet.
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